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Mit Siegel zu
mehr Touristen

Wanderverband zeichnet Waldroute aus

dabei durch den Naturpark
Arnsberger Wald. Auch das
östliche Stadtgebiet von Rü-
then wird durchquert.

Nach Angaben des DWV
werden zertifizierte Wege
bis zu 80 Prozent stärker
nachgefragt als andere
Wanderstrecken. Das lässt
auch Rüthens Tourismus-
manager hoffen. Hötte:
„Wir versprechen uns
durch die Zertifizierung ei-
nen Schub bei den Über-
nachtungszahlen.“ ■  mun

RÜTHEN ■  Tourismusmana-
ger Klaus-Dieter Hötte hat
sich erfreut über die Aus-
zeichnung der Sauerland-
Waldroute mit dem Siegel
„Qualitätsweg Wanderbares
Deutschland“ gezeigt. „Wir
sind sehr froh darüber, dass
die Waldroute zertifiziert
worden ist, vor allem im
Hinblick auf auswärtige
Wanderer“, sagte Hötte.

Der Deutsche Wanderver-
band (DWV) hatte die 240
Kilometer lange Route
durch das Sauerland Anfang
des Monats mit dem Güte-
siegel ausgezeichnet. Um
das Siegel zu erhalten, müs-
sen die Wege gewisse Krite-
rien erfüllen. So prüft der
DWV etwa, ob mindestens
35 Prozent der Gesamtstre-
cke aus naturbelassenem
Untergrund bestehen, ob
die Wegweisung funktio-
niert und ob es Naturattrak-
tionen wie Gipfel oder Was-
serfälle am Wegesrand gibt.

Die jüngst prämierte Sau-
erland-Waldroute durch-
quert das Sauerland von
Iserlohn bis Marsberg, führt

Tourismusmanager Klaus-Die-
ter Hötte ■  Archivfoto: Mund

Betten erfasst, in Rüthen traf das
auf zwölf Betriebe zu (elf). Damit
stieg auch die Zahl von Über-
nachtungen von Gästen aus
dem Ausland, nämlich um 5,4
Prozent auf 1 276 (1 211).
Durch die Aufnahme von Haus
Buuck in die Statistik stieg zu-
dem die Zahl der verfügbaren
Betten auf 372 (361). Gleichzei-
tig sank die Auslastung in Rü-
then um 1,2 Prozentpunkte auf
26,3 Prozent (27,5 Prozent).

Unter anderem weil Haus Buuck
erstmals in der Statistik erfasst
worden ist, hat Rüthen im ersten
Halbjahr eine steigende Zahl an
Übernachtungen verzeichnet.
Nach Angaben des Statistischen
Landesamtes IT NRW stieg die
Zahl der Übernachtungen im
Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum um 10,5 Prozent auf
24 615 (1. Halbjahr 2015:
22 282). In der Statistik sind nur
Betriebe mit mindestens zehn

Aktuelle Übernachtungszahlen

Kinder werden bei Montgolfiade zu Ballonexperten
sichtigung einer Ballonhülle, eine
Vorführung des Brenners sowie
eine Kutschfahrt über das Gelän-
de. Zum Abschluss bekamen die
Kinder jeder eine Urkunde für die
Ausbildung zum „Ballonspezi“.

das Schulklassen-Programm
während der WIM ist auch für uns
jedes Jahr ein Highlight“, erklärte
der Geschäftsführer der WIM,
Hermann Löser. Zum Programm
gehörten unter anderem die Be-

von ihren Erzieherinnen lernten
sie dabei alles über das Ballonfah-
ren, von der technischen Ausrüs-
tung bis hin zur Funktionsweise
des Heißlüfters. „Die Kinder sind
so begeistert von den Ballonen –

Einen erlebnisreichen Vormittag
auf dem Startgelände der War-
steiner Internationalen Montgol-
fiade (WIM) haben die Kinder der
Kindergärten St. Clemens und St.
Josef aus Rüthen erlebt. Begleitet

Das jüngste Szenario: Wohnhaus in Flammen. ■  Foto: Feuerwehr

Menschenrettung
erfolgreich geprobt

Übung der Rüthener Wehr in der Burgstraße
RÜTHEN ■  Schreiende Men-
schen, ein Wohnhaus in
Flammen. Der Stresspegel
war hoch bei der jüngsten
Übung der Rüthener Feuer-
wehr. So rückte denn auch
ein Großaufgebot in die Rü-
thener Innenstadt aus.

Das Szenario: Ein Anwoh-
ner der Burgstraße hatte im
Nachbarhaus einen Rauch-
melder gehört und schwar-
zen Rauch aus den Fenstern
im Erdgeschoss dringen se-
hen. Auch die Bewohner des
Einfamilienhauses waren
vom Rauchmelder geweckt
worden, der Ausgang durch
das Treppenhaus war je-
doch versperrt. Zwei Bewoh-
ner retteten sich an die
Fenster im Dachgeschoss,
zwei weitere wurden im Ge-
bäude vermisst. „Mit Dum-
mys lassen sich schon reali-
tätsnahe Übungsszenarien
gestalten, mit Personen, die
aber um Hilfe schreien,
steigt auch der Stresspegel
der Kameraden“, erklärt
Sprecher Kevin Teipel.

Die Kameraden machten
sich sofort an die Menschen-
rettung. Über die Drehleiter
stiegen die Personen sicher
aus dem Dachfenster. Zwei
weitere Trupps gingen un-
ter schwerem Atemschutz
zur Menschenrettung in das
Gebäude vor. Über das stark
verrauchte Treppenhaus ge-
langten die Kameraden zu
den zwei vermissten Perso-
nen. Sie waren bewusstlos
und mussten von den Kame-
raden herausgetragen wer-
den. „Unter Atemschutz ist
das Tragen einer Person
eine hohe Belastung, die im-
mer wieder trainiert wer-
den muss.“ Dann bekämpf-
ten die Kameraden den
Brand.

Die Übungsleiter Andreas
Schrewe und Daniel Grawe
zeigten sich sehr zufrieden.
„Der Fokus dieser Übung lag
auf der Menschenrettung in
verrauchten Gebäuden, die-
se wurde von den Kamera-
den sehr gut ausgeführt“, so
Schrewe.

Biberbad
bleibt länger

geöffnet
RÜTHEN ■  Wegen der guten
Witterung bleibt das Biber-
bad länger geöffnet als ge-
plant. Die Stadt gab am Don-
nerstag bekannt, dass das
Bad bis Sonntagabend, 18.
September, weiterhin öff-
nen wird. Zuvor war vorge-
sehen gewesen, das Freibad
am Sonntag, 11. September,
zu schließen. „Die
Schwimmmeister haben
uns mitgeteilt, dass viele
Bürger aus den umliegen-
den Kommunen noch zu
uns ins Freibad wollen. Und
da das Wetter passt, lassen
wir es jetzt länger offen“,
sagte Tourismusmanager
Klaus-Dieter Hötte. Aller-
dings: Sollte sich die Witte-
rung verschlechtern, behält
sich die Stadt vor, das Bad
auch früher zu schließen.
Es hat montags bis freitags
von 10.30 bis 19.30 Uhr so-
wie samstags und sonntags
von 9 bis 20 Uhr geöffnet.

BG sieht demografischen
Wandel als Chance an

Partei berichtet im Sommergespräch von geplantem Senioren- und Jugendbeirat
men“, sagt Herbst-Köller.
Die Förderprogramme seien
auch insofern positiv, als
die Bürger sich engagierten
und sich mit ihrem Dorf
identifizierten. „Es bleibt
nur zu hoffen, dass die Leu-
te nicht enttäuscht sind,
weil vielleicht nicht jede
Bauruine mit dem Geld ab-
gerissen werden kann“, gibt
Dohle zu bedenken.

In Sachen Leerstände hat
die BG eine klare Haltung:
Die Stadt sollte nur solche
maroden Gebäude aufkau-
fen und abreißen, bei denen
es Sinn macht und finan-
ziell zu stemmen ist. „Die
Vorgabe lautet, dass die
Stadt mit plus/minus Null
da raus geht“, sagt Dohle.

Im Blick hat die Ratsfrak-
tion auch den demografi-
schen Wandel. Die Gesell-
schaft wird immer älter.
„Wir müssen den Wandel
als Chance verstehen“, sagt
Susanne Dönnecke. Im Hin-
tergrund arbeitet die Partei
deshalb an der Einführung
eines Senioren- sowie Ju-
gendbeirats. Deren Mitglie-
der sollen ihre Erfahrungen
und ihre Ideen künftig in
die Rüthener Politik mit ein-
bringen. Gleichzeitig soll
die Lebensqualität in Rü-
then mithilfe der Förderpro-
gramme Ikek und Leader
verbessert werden. Die Par-
tei hat hierbei etwa einen
Treffpunkt für Jugendliche
auf dem Schirm, auch steht
ein Mehrfunktionshaus in
Kallenhardt zur Debatte,
welches künftig etwa einen
Dorfladen, einen Friseur, ei-
nen Bankautomaten und
Ärzte beinhalten könnte.

Eines ist der BG zum Ab-
schluss des Gesprächs wich-
tig zu betonen: „Trotz leerer
Kassen haben wir unsere po-
sitive Grundhaltung nicht
verloren.“ ■ mun

genes Jugendamt in der Re-
gion Rüthen-Warstein ist
schon seit längerem eine
Anregung von uns. Das Geld
aus Rüthen fürs Kreisju-
gendamt fließt zum größ-
ten Teil ja in andere Kom-
munen“, sagt Dohle. An-
sonsten sieht die Partei
kaum noch Stellschrauben,
an denen die Stadt drehen
könnte. „Ich sehe bei uns
keinen Spielraum, in Soest
hingegen jede Menge“, for-
dert Herbst-Köller die Kreis-
verwaltung zum Sparen auf.

In Zeiten knapper Kassen
sind nach Ansicht der Politi-
ker Förderprogramme wie
Leader und Ikek, die derzeit
in der Bergstadt durchge-
führt werden, unerlässlich.
„Es ist zwar ein großer büro-
kratischer Aufwand, aber
eine der wenigen Möglich-
keiten, an Geld zu kom-

Streitigkeiten mit anderen
Parteien auseinandersetzen
müssen“, sagt die Fraktions-
vorsitzende. Unverständnis
herrscht in der Partei darü-
ber, dass auch andere Rats-
fraktionen die Verhinde-
rung der Windräder für sich
reklamieren. „Dass andere
sich das auf die Fahne
schreiben, ist unverständ-
lich“, sagt Parteikollege
Franz-Josef Dohle. Die Frak-
tion stellt jedoch klar: Trotz
ihres Einsatzes gegen die
Windräder im Schutzgebiet
befürwortet sie im Allge-
meinen solche Anlagen.
„Aber nur da, wo sie auch
hingehören“, sagt Michael
Sauerland.

Wegen der steigenden
Kreisumlage (wir berichte-
ten), beschäftigt sich die BG
derzeit auch mit möglichen
Einsparpotenzialen. „Ein ei-

RÜTHEN ■  Einen Stapel an Pa-
pieren hat Annette Herbst-
Köller zum Sommergespräch
mit unserer Zeitung mitge-
bracht. Der Windpark Meiste,
lange umstritten und unlängst
von der Politik verabschiedet,
treibt die BG-Politiker und
ihre Vorsitzende bis heute um.
„Es war ein langer Kampf.
Aber wir haben das Übel
glücklicherweise verhindern
können“, sagt Herbst-Köller
mit Blick auf die angehäuften
Unterlagen zum Thema.

Mit dem Übel sind die drei
zunächst geplanten Wind-
räder im Wasserschutzge-
biet der Rißneiquellen ge-
meint. Deren Blockade be-
ansprucht die BG für sich.
„Wir haben da viel Energie
reingesteckt und uns mit
bürokratischen Hürden,
persönlichen Angriffen und

Gut gelaunt, aber auch nachdenklich gab sich die BG beim Sommergespräch (v.l.): Michael Sauerland,
Franz-Josef Dohle, Annette Herbst-Köller und Susanne Dönnecke. ■  Foto: Schönhense

NOTDIENSTE
Freitag, 9. September

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Hirsch-Apotheke, Rüthen, Mittle-
re Straße 8, Tel. (0 29 52) 9 73 60.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Minute Dauerton.
Die neuen Sirenenanla-

gen im Stadtgebiet Rüthen
waren im Juli installiert
worden. Es handelt sich ins-
gesamt um vier Sirenen, die
in Rüthen auf dem Feuer-
wehrhaus am Gartenweg
und auf dem DRK-Heim an
der Harringhuser Straße so-
wie in Kallenhardt auf der
Grundschule und in Oeste-
reiden auf dem Feuerwehr-
haus stehen.

brechung ausgelöst. Im Juli
und im August sei dieser
Probealarm bereits zu hö-
ren gewesen.

Davon unabhängig wer-
den die Anlagen den Anga-
ben zufolge von der Stadt
am Mittwoch, 14. Septem-
ber, auf ihre Lautstärke hin
getestet. Dazu werden die
Sirenen in der Zeit von etwa
14 Uhr bis 16 Uhr einzeln
von der Leitstelle angesteu-
ert, jeweils mit rund einer

RÜTHEN ■  Die vier neuen Si-
renen im Stadtgebiet Rü-
then sollen künftig jeden 3.
Samstag im Monat um 12
Uhr mittels eines Kurztests
auf ihre Funktionsfähigkeit
hin überprüft werden. Das
teilte Ordnungsamtsleiter
Harald Romstadt am Don-
nerstag mit. Bei dem Test
werde von der Feuerwehr-
leitstelle ein kurzer Probe-
alarm von etwa 20 Sekun-
den Dauer mit einer Unter-

Probealarm künftig einmal im Monat

Ordnungsamtsleiter Harald
Romstadt ■  Archivfoto: Mund

TERMINE HEUTE
Freitag, 9. September

Schützenverein Oestereiden: 14 Uhr
Treffen an der Friedhofskapelle zur
Teilnahme an der Trauerfeier für Mi-
chael Belda.

Biberbad Rüthen: 10.30 bis 19.30 Uhr
geöffnet.

Dorfgemeinschaft Altenrüthen: 19
Uhr Doppelkopfturnier im Dorfge-
meinschaftshaus.

Wochenmarkt Rüthen: 7.30 bis 12.30
Uhr auf dem Marktplatz.

Wochenmarkt in Oestereiden: 14 bis
17 Uhr vor dem Heimathaus.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen: 9
bis 10 Uhr geöffnet.

Kinderschutzbund Rüthen: 14 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im Schlan-
genpfad 10.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 11
bis 14 Uhr „Mahl+Zeit“ (Anmeldung
unter Tel. (0 29 52) 9 02 75 60).

Spielmannszug Langenstraße-Hed-
dinghausen: 19 Uhr Probe.

Gesangverein Kallenhardt: 19 Uhr
Probe im alten Rathaus.

Rüthener Tafel: 14 bis 15.30 Uhr Le-
bensmittelausgabe in der Königstra-
ße 5 (Seiteneingang).

Pastoralverbundsbüro Rüthen,
Windpothstraße 31: 9 bis 10 Uhr ge-
öffnet, Tel. (0 29 52) 9 70 69 90.

Kulturring sucht
weitere Mitfahrer

RÜTHEN ■  Der Kulturring
sucht weitere Teilnehmer
für seine Fahrt zur Ausstel-
lung „Geburt der Moderne“
im Sprengel Museum in
Hannover am Donnerstag,
15. September. Der organi-
sierte Bus startet in Rüthen
um 8 Uhr am Busbahnhof.
Weitere Haltestellen sind
Anröchte (8.20 Uhr), Erwitte
(8.30 Uhr) und Lippstadt
(8.45 Uhr). Anmeldungen
bei der Rüthener Stadtver-
waltung unter Tel. (0 29 52)
81 80. Infos gibt es bei Rolf
Gockel vom Kulturring un-
ter Tel. (0 29 52) 7 87.

Besuch des
LWL-Museums

OESTEREIDEN ■  Die kfd Oes-
tereiden lädt am Montag,
19. September, zur Teilnah-
me an einer Führung im
LWL-Psychiatrie-Museum in
Warstein ein. Danach wol-
len die Frauen im Gutshof
Kaffee trinken. Abfahrt ist
um 13.30 Uhr ab der Kirche.
Es wird um Anmeldung
beim Vorstand bis Donners-
tag, 15. September, gebeten.


